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Agenda

• Fiducia IT AG

• Randbedingungen und Voraussetzungen

• Umsetzung des Modellgetriebenen 
Entwicklungsprozesses

• Resümee und Ausblick
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Die FIDUCIA IT AG ist führender IT-Dienstleister
für Banken in Deutschland

Die FIDUCIA IT AG

• gehört den Volksbanken und 
Raiffeisenbanken

• ist größter IT-Partner im genossen-
schaftlichen Bankensektor

• verfügt über mehr als 45 Jahre Erfahrung 
im IT-Bereich von Banken

• beschäftigt 2.510 Mitarbeiter

• hat ihre Zentrale in Karlsruhe und eine 
Niederlassung in München

• erwirtschaftete 2006 einen Umsatz 
von 690 Millionen Euro

Unternehmensprofil
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Entwicklungsleistung

• Treiber der Entwicklung

– Gesetzliche Vorgaben

– Wünsche der Banken

– Aufträge der Verbundpartner

– Strukturelle Verbesserungen

Geplante Entwicklungsleistung 2008 ca 4500PM
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agree® History

• Die jüngste Vergangenheit

– Herausforderung durch die Fusionen mit den Rechenzentren in 
Kassel, Stuttgart und München

– Schaffung eines einheitlichen Bankensystems auf der Basis der 
bestehenden Backend Anwendungen der Fiducia 

• Die aktuelle Herausforderung

– Erneuerung des bestehenden Backends

� agree Facharchitektur HORIZON
� agree Technische Architetur aSA (agree Standard Architektur)
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Randbedingungen und Voraussetzungen

– Revisionsanforderungen
– Organisationsstrukturen
– Vorgehensmodell, Rollen und Skills
– Software Architekturen
– Technische Frameworks
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Software Architekturen

• Facharchitektur HORIZON
– Definition der  Fachlichen Zielarchitektur

– Einheiten der Facharchitektur sind Domänen und Fachliche 
Komponenten

Fachliche Architektur HORIZON
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agree Standard Architektur
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agree Standard Architektur
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agree Standard Architektur
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Folgerungen die für die Modellierung relevant sind

• Basiselemente sind Komponenten unterschieden in Anwendungs- und 
Geschäftskomponenten

• Geschäftskomponenten bieten ihre Funktionalität über Services an, die in 
Schnittstellen nach fachlichen Gesichtspunkten zusammengefasst sind

• Geschäftskomponenten haben ihren eigenen Datenhaushalt

• Geschäftskomponenten geben nie ihre Datenobjekte nach außen

• Die Kommunikation mit der Datenbank erfolgt über Datenservices

• Anwendungskomponenten bilden kanalspezifische Logik ab und rufen die 
Services der Geschäftskomponenten
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Frameworks

• jbf (javabasiertes banking framework) 
• DAM Persistenz Framework  (JDO)
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• Welche Modelle sollen erstellt werden?

• Welchen Umfang hat ein Modell?

• Welches sind die Basiselemente eines Modells?

• Wie ist ein Modell strukturiert?

• Welche automatisierten Übergänge sollen zwischen ihnen möglich 
sein?

Modelle
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• ist Plattform unabhängig

• ist wesentlicher Bestandteil des Fachkonzepts
– damit ein Basisbaustein bei die Übergabe des Projekts in die 

Maintenance Abteilung 
– Bestandteil der Revisionsdokumente 

• wird vom Fachlichen Entwickler erstellt (Rolle Analyst)

• wird einem fachlichen und einem auf Modellierungstechniken prüfenden 
Review unterzogen 

• steht in Korrelation zu einem textuell beschriebenen fachlichen Architektur 
Entwurf 

Modelle
Fachliches Entwurfsmodell
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• ist Plattform abhängig

• wird vom Technischen Entwickler erstellt

• wird einem Review unterzogen

• steht in Korrelation zu einem textuell beschriebenen technischen Architektur Entwurf 

Modelle

technisches Entwurfsmodell



Objekt Forum Entwicklertag 2008 Modellgetriebene Softwareentwicklung in der Fiducia IT AG,  Klaus Bruckmann, AEW6SE 

• Welche Modelle sollen erstellt werden?

• Welchen Umfang hat ein Modell?

• Welches sind die Basiselemente eines Modells?

• Wie ist ein Modell strukturiert?

• Welche automatisierten Übergänge sollen zwischen ihnen möglich 
sein?

Modelle
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• Ein Modell bezieht sich immer auf genau eine Komponente – entweder einer 
Geschäfts – oder einer Anwendungskomponente.

• Für die Modellierung eines fachlichen Entwurfs wird ein UML Projekt angelegt.        
Ein Modell des technischen Entwurfs wird in einem Java Projekt angelegt. 

• Der Schnitt einer Komponente, sowie die Gliederung in Subkomponenten, ist mit der 
Facharchitektur abzustimmen. 

Repository Location
– basis_<komponentenname> Geschäftskomponenten
– <kanalpräfix><komponentenname> Anwendungkomponenten

Modelle

Modellumfang
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• Welche Modelle sollen erstellt werden?

• Welchen Umfang hat ein Modell?

• Welches sind die Basiselemente eines Modells?

• Wie ist ein Modell strukturiert?

• Welche automatisierten Übergänge sollen zwischen ihnen möglich 
sein?

Modelle
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• Komponenten : Anwendungs- und Geschäftskomponenten

• Klassen:           Datenklassen, Transferklassen, Serviceklassen, Request-
Responseklassen

• Typisierung erfolgt durch eigene Stereotypen.
• Stereotypen werden in Profilen definiert.

• Die Profile werden den Modellen aufgeprägt.

• Vorteile der Verwendung von Stereotypen
– Identifikation der Elemente
– Einfachere Handhabung in Modelltransformationen
– Zusätzliche Informationen über ein Element kann in Attributen eines Stereiotyps hinterlegt 

werden

Modelle

Basiselemente
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Profile

DAMProfile :

Informationen für das Persistenzframework 
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• Welche Modelle sollen erstellt werden?

• Welchen Umfang hat ein Modell?

• Welches sind die Basiselemente eines Modells?

• Wie ist ein Modell strukturiert?

• Welche automatisierten Übergänge sollen zwischen ihnen möglich 
sein?

Modelle
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Modelle

Modellstruktur: Fachliches Entwurfsmodell Geschäftskomponente
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Fachklassenmodell
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Servicemodell
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• Welche Modelle sollen erstellt werden?

• Welchen Umfang hat ein Modell?

• Welches sind die Basiselemente eines Modells?

• Wie ist ein Modell strukturiert?

• Welche automatisierten Übergänge sollen zwischen ihnen möglich 
sein?

Modelle
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• inkrementell

• iterativ
• Änderungen an transformierten Elementen müssen erhalten bleiben

• Ergänzungen im technischen Modell bleiben von der Transformation
unberührt

• Fachliche und technische Klassen stehen in einer 1 : 1 Beziehung

Modelltransformation
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Welche Umsetzungen finden beim Übergang statt?

• Notationen werden java konform gemacht
– Umlaute, Blanks, etc

• Die Datentypen des fachlichen Modells werden auf java Datentypen bzw. 
auf java basierende Datentypen des Frameworks umgesetzt

• Bei der Umsetzung wird die spätere Packagestruktur des Codes adaptiert
• Den transformierten Elementen werden die notwendigen Stereotypen

aufgeprägt, 
• Attributwerte der Stereotypen werden teilweise mit Defaultwerten vorbelegt
• Die Methoden der Serviceklassen werden in die Komponentenfacaden

übertragen
• Einige Frameworkspezifische Dinge werden durchgeführt

– Eine getModelkeyMethode für jedes Property, deren Datentyp ein Enumeration
ist

• Dokumentationen im fachlichen Modell werden übertragen und letztendlich 
bis in die java-doc transportiert
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Modelle

Modellstruktur: Technisches Entwurfsmodell Geschäftskomponente
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• Velocity Templates
• User Code Sections
• Codegeneratoren für DO‘s, TO,s, PO‘s, EM‘s
• Codegenerator für die Aussenschnittstelle einer Komponente

– Componentenmanager
– ComponentenFacade
– Servicelassen
– Request und Responseklassen

• Codegeneratoren für DAM

• � Vereinheitlichung auf Basis eines Generatorframworks
(openArchitectureWare)

Code Generierung
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Source Folder
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Ausblick und Resümee

• Generierung von Mapper Klassen

• Unterstützung für die Datenservices

• Verwendung eines Generatorframeworks

• Positiv    Customizing des Tools
• Problematisch Qualität der Fachlichen Modelle


